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Editorial inhalt

Liebe Leserin, lieber Leser

Etagenklo und selbst eingebaute Dusche in
derKüche gehören zu den weniger romantischen

Erinnerungen an meine Gaststudienzeit

in Deutschland. Erlebt habe ichdas aber
tatsächlich noch so, vorgut zwanzigJahren.
Tempipassati,zum Glück!Über die
Selbstverständlichkeit von Badezimmernbrauchtman
– in unserenBreitengraden wenigstens –
nicht mehr zudiskutieren. Überdie Grösse

schon. ZwarsindWohnungen in der Schweiz
in den letztenJahrzehnten immer grösser
geworden. Die Badezimmersinddabeiaber oft
nicht mitgewachsen: Auch inNeubautensind
Nasszellen mitGrundflächenvonnicht viel
mehr alsvierQuadratmeternkeine Seltenheit.

Erfreulich,dass vieleAnbieter von
Badezimmermöbeln auf diese Tatsache endlich
reagieren und mittlerweile ganzeProduktelinien

auch inplatzsparenden Abmessungen
anbieten,standardmässigundohne Aufpreis –

klein, aber fein.Beispieledafür finden Sie in
denBadneuheiten und -trends, die wir Ihnen
in diesem Heft vorstellen. Im aktuellen Interview

verrät ein langjährigerKenner der Branche

ausserdem seine Tipps, wie kleine Bäder
durch die richtigen Produkte,neue
Installationssysteme und optische Tricks aufgewertet
werden können.

Auchwenn kleine Badezimmer eigentlich
prädestiniert wären für eine Dusche:Fast in
jeder Wohnung steht immer noch eine
Badewanne. Unddas heisst hierzulande in vielen
Fällenundauch beivielenGenossenschaften:
eineStahl-Email-Wanne von Schmidlin. Wohnen

hatdiesen Badezimmerklassiker,Swiss

made und praktisch unverwüstlich, genauer
unter die Lupe genommen. Wir haben den
einzigen Schweizer Hersteller solcher Wannen

inseinen Fertigungshallen in Oberarth
besucht und dabei zugeschaut,wie mit viel
Handarbeit und High-tech die robusten Klassiker

produziert werden.Lesen Sie abSeite 17,
wie sich einSchweizer Familienunternehmen
mit Qualität, Innovation und Effizienzseit
über sechzig Jahren auf dem Markt behauptet.

Liza Papazoglou,Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild: 47 Anno
Ein Mitarbeiter von
Schmidlin besprüht eine
Rohwanne mitEmail.
Beianderen Modellen
übernehmen das die
Roboter.
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